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Sf^^^jê! 5 &ct crno1 c 3"t gäli, roo=n4ch in cbriftlirher Semuet immer no glaubt ha,
egliKBjB bafg mir aie ©bebilber ©ottes berechtigte Stfptudj uf b' Hnfterblicbneit

fjetttt. Später ift aber e 3lt d)0. roo=n=id) 311 mir falber gfait ha: D,
KssSsNèi mas btfcbt Su für es Slllerroclts ¦¦ ßamel tnie dja benn fo en armfeltger
chrummfcheichigc ïropf roie bu eine bifcht, berig frechi Slroanblige ha unb fättige
Slttribute uo bem beafprudje, roo mit Sunne, 3Iîonb unb fufdjtige planète im 2Bätt=
tait, nur efo d)an ©begel febiebe! Hnb brägis gliid) ban id) bie anbere gottes*
fürdjterltrhe Süüt übernamfet, mo natürli für fid) ber erfebt Sperrfttg im Gimmel
greferuiert bänb, birefet i br 2Tächi nom liebe fjerrgott unb berbt) ibre liebe Slebemänfdje
nur en gang gmeine Stebplah i br fjöll möget gunnc.

9tber bi bene riefige gortfebritt roo bütigstags bie ärgtltchc 2Btffefd)aft fo nab=
benat) in bene paar tuftg 3ögrlene gmadit tjät, ifdjt es mir grab g' Sinn, roieber gue
mim erfdyte ©ebanhe retour g'djo unb in lammsfrommer Semuet bod) a=b=ilnfterblicb.
feeit ber 2Hänfd)l)eit g'glaube. Sie Saaj ifd) nämli äfo: Sie ßorbohnc oo bene
^5rofeffore Soch, Königen, 23et)ring unb ©fjrlidj lönb no mänge uon eufere mebigintferje
SränRtimtfcher unb îïïeffertjelbe nüb fd)lafc unb ba ejperimäntiereb unb d)afleb fte bruf
los, bafg b'fjünb, ©barge=n unb ©büngel balb gur gröfd)te Selteheit gböreb unb mit
roas fürigem ©rfolg toenns efo ronters furtgarjt, bruueheb mir is nümme um es

Säbeselirier g' tnnberfinne, roorum borum! roil üs gar nüb mel)r rha umbringe,
nübemal Stltersfchroächt, eingig üiellictjt no es 2tutimabtl ober en oeruchte Sleroplan.

SKenn einer es 93ei bridjt, bänn lafjt er fid) gang eifad) en fjunbschnocbe befür
ifetje, ober tuenn ämene Stubänt br) br 31Tänfur br Sänfedjafte es birgeli ftarch läbiert
rourb, bänn djann er en fid) gang gmütli roieber reparieren unb usflitke lab, norus»
gfergt, bafg er fus bitjli fjirnt no nüb gang eroeg gfrhtubiert t)ät.

2Bie mer nämli in amerikantfdje 3utige täfe d)a, fjet fone überfeeifebe profäffer

chürgli amené £junb unb anere ©barg ibri ©b.irni gägeft)tig uertufcht unb bte beebe
Xierli fetgeb na bere glungne Operation gang fibel unb burlimunter umenanber
gfprunge. SRtd) nimmts nu rounber, ob b'©fjarg jefcig tuet belle unb br fjunb miaue?

3m nadjfolgenbe Vortrag über bte intereffante gäll, beb br profäffer no er«
chlärt, bafg mer au menfd)lid)i £jtrni mit bene uo groüffe Siere euentuell d)önnt flicke
toenns reparaturbebürftig rourbet. So gum S3ifpiel liefe fid) au c frifdjs Sb.albsb.erg
gang liccfjt gegen es uspumpts ober usgrnrets 2ïïenfdjet)erg umtufdje, bas fug nur fo es
©hinbefptel, mer bruchti nur bie betreffenbe fjergbänbelt abg'fcbntbe unb nachher roieber
gümmeg'djnüpfe.

Smmertjin mödjt id) bi berige ©ef)trn= unb £)crg=Iransfuftone mit mt)m laie=
bafte SUerftanb bringeb gur SSorfitht mahne; benn roemmer eine oon eufere fürigfte
Oberfdjte rourb esfjafetjerg ifetge, bänn roärs balb mit ber gange prüffifdje Scbneibig»
heit STTatthä am lergte unb umkehrt d)önnt b'3umpfer ©ulalia mit emene urchige
Saterberg roieber £jod)figsglufdjten überd)o, roenn fie au febo mehr Kungle im ©ficht
roeber 3ärm im Sfltuul hät. Slber im gangen Hebrige finb nad) ben obige 2atfad)e
euferi Hsfithte uf en ebigs Säbe jergig gang brillant. 3<f) muejg fogar in bem $unht
fäge, bafg euferi ©eifchttiche bod) 2?äd)t Ijebeb: Sie 23ible gaht mit ber SBtffefcbaft
tufchur immer £>anb in fjanb, es ebunnt nur na bruf ah, bafg mer bt bene Hsroettjs«
lige 00 innere unb üfgerlicrje ©rtremitäte e gfjörigt Kontrolle usübti, aber bi eufem
©alopp=2auffd)ritt gu mené fogialiftifdje 3uehunftsftaat roerbeb tuohl b'23ibörbe bas
3üüg a fjanb näh.

S'fjauptfach ifd) bafg mir lang gnueg läbeb unb roemmers erläbeb, bann roerbeb
mir 9111t unfterblid). 3Tur euferi moberni Sidjter unb ©hünftler, bie börfeb fid) ruhig
begrabe Iah

J9 endltcb 0
Was lange währt, wird endlich gut!
Wir wagen's heut zu fagen
Vom Kranken- und ünfallgeletz
Des national rat s fritcher ïïlut
fluf Bänden bat's getragen,
Daß lieh das Kindlein nicht verletz'!
So tei denn voller Zuverticbt
Wie wir's Ichon lang erfehnten
£s zu begrüßen unt're Pflicht,
Ob auch die Jahr' fich dehnten

ein groß Stück flrbeit ilt getan,
Docb legen wir die fiände
noch nicht in Schoos jetzt pochet an
Das Alter, daß es fände
flucb endlich die Ve rlicherung,
Denn ewig bleibt der lTlenlch nicht jung

J& ecfncrflctfcb. J& Fax

Gefrierfleiten in das Cand hinein
Zu lallen, toll jetzt Wohltat lein,
Da es der Bundesrat unerhört!
mit 25 Fr. Zoll belcnwert.
Das bringt dem Volke febwerlich Cölung
Der Fleilcbnot, böchltens noch Verbölung
Der ïïlagenfrage. Uns bleibt nur)
Der Weg der großen Initiative
Die unl're Rät' zuiammen riefe,
fluf daß lie auf normaler Spur
notwendige Lebensmittel mäßig
Wie länglt das Zollgeletz es will,
Verzollen. Ilt noch lo gefräßig
Der Fiskus, läßt docb die Unbill
nicht rub'n den Bürger, der auf die Dauer
Verwirft die Daumlcbraub' eines Laur!

Zur Gründung eines bieligen Frauen»
reebtvereins haben lieb zabnlole Damen
angemeldet.

J& Stanislaus an Ladislaus. J&
tEu tDürfcfct es n>oll pegratpf/ett taf icb Cier iper tie graufe £jitfe

nit gefdwpen fyap; je^ig, roo tie Cempen»Habtour tpitrum fäumftäg
junfen ift, fafyn icb mit fälterem piuete pridrten, rnaf mier am t}är£en
naggt unt tjtnafyr peölenbet es mieb, inspefonters, taf unjre Prainoe in
£u$erna toitrum fo unforjicbtig ^u IDerfe fünt gangen mit ten ferfüften
Steggpriefen gegen tie 5ci)ölmen, roo ÏTÎann ter Stjv- Sparung roeggen,
tiefelpen aupt) tie unsrigen pro Popoganba-^ebbel ^ Hgiba^ionstoeggen
aupljgetruggt tjet oter aud) umgeföb/rt. Unt jetjig fijiept matjn tiefe
2ïff»(£b,re unferm Bolttjeibäubtling int 5d)ue. Caf ifd)t ter tEanf, rueljn
lUann pefträpt ift ^ Staat unt <£t)ird)e ju glaid)Iiger ^ett tjfbaren.
2Iper ie raggt: Itntanf tft ipral ter lüelt £oi)n.

Caf gans gleid)ltge (ßapitul b,ören roir fon unjren Pribern in ©el--
ftreid). Pei ten VOal}kn bapentji \ beefes Dieb,=2tsfo gm8, tie ferpflu«
merten tTütfcr;na3t=©naIen mit ten gottslofen DemoraIfoji=Kratten fcb,roingen
b,aarfd)roeinIicb openauf, unt tas im gueten fromlacbtigen ÏDien, im
glaupens5en Cyroll taf id) ntt lad) unt fonft ter Ênten. tCa

merggt man nirs fon ter brograb,mmäfigen îtusgûfung tes ferpflofenen
Sftngfdjtgaiftes. f b,at aper fo formen mifen; tenn roetjn man tjur
8fmgfd)t5eit aupb, tte b,inbere pagina fon tie ^eitunggen, ter fogenambfeten
(ßrambofylfeite geluegert bat, ta fanten fid) nur fofynsärtlidje 2tnfeid)en,
^rit)fd)oppenfon5ertt)ee, fftra5iege nad; at)len IDeltgegenten, Dingelbangel
unb berigs ^eir, nad) roöId)em tte fünbenfd)roangere 2Tïântfd)b.eit traupb,
los ifebt roie \ Sabtacb.

Cu roürft mit mir iperjogen fain, taf tie Ijaitige Degeneration aupl;
1er forberften Bangg in ter EjöIIe füben unt braben muef, roärentberbem
roir 2 iperoben mit gulbigen ^äefen am Buggel ^öfi'2tnna jubilieren,
roöld)es 3upil«um tent ungrifd;en Bifdjop Sroljasfa pebeitenb Ijöt^cr gb.enft
rourte, intern feine Sfribtuljren fom ÎDabifaljn auf ten 3nber jetjt rourten.
Caf fob,mt tafon, roefjn ITtann tju ten aufgefläridjten pb.iffoptften fb/ört.
3d) pin ftd)er nit aupt) ten ^>nber gfob,men, ta plaib id; Iteper auf tem
Pober ruljig fttjen. 3"^^ ^'er in tie Faire rien 9uets ^tttet
rointfdje unt jur Beferung ter 2Tläntfdjb,eit \ ©anfen brinfe, griene id;
tid) als tein 5er Stanislaus.

f Hdolf «Hlbrandt. p. n.
Unb roieber einer oon ber @arbe fdjteb
nadj filtern ©rufj ju einem beffern SBerbe.
Su fangft un§ manrb an SdjönBeit reichet
unb oiele beiner £aten fab bie ©rbe. [Qkb,

Sein giug ging hoch ju 3ieten ftolg unb fern
roo über türmen leidjte 2Bol£en bleichen.
llnb memeben beifjerfebnten, liebten ©ternr
ben bu erboffteft, burfteft bu erreichen.

Unb roenn oielleicbt aud) nodj bein fjödjfter
£raum

bein Seben lang ein füfeer Sraum geblieben,
Sa§3tel roirb feinem Bier tm®rbenraum;
boeb ernftes SBoIIen mufj ber ®ble lieben-

Schlaf roobl! Sie trauernb an ber 33abre
ftebn,

bte roerben nidjt allein bie SBtmpern fenfen.
<5§ roerben nad) roie oor bie ^abre ge^n;
boch banfbar roirb man lange bein gebenfen.

J9 Der Caccbrcirtcmpcl. J9
niemand bat bis jetzt empfunden
Freude an dem Wecblelftempel,
f)irter hat allein gefunden
Praktilcb dielen alten Krempel.
Schon vor vielen, langen Jahren
Ift in Bafel, Zürich auch
mit dem Zeug man abgefahren,
einem roftig alten Brauch!
TTIury bat es gut verbanden
neben unlerm Alfred Frev
Sich zu wehren, daß in Banden
neuerdings zu fehl agen fei
Unfer fjandel, den mit mühe
Wir auf eig'nen Fuß' gelteilt,
Daß er frei im Lande ziehe
Und gedeih' in aller Welt.
Glücklich flog hinaus zum Cempel
Dieler Zopf, der Wecblelftempel

aller Formen von
Neurasthenie und Hysterie,
Nervosität, Schlaflosigkeit
etc. durch meine vollständig

schmerzlosen Spezial¬
massagen.

Wissenschaftliches Massage -Cabinet

Prof. E. Schaub
(Professor a. d. Freien Medizin.
Hochschule in Paris, Universia¬

de France)
15 Aarburgerstrasse 15

Ölten 1 kt. Solothurn).

Dr. med. Gasioro wski
(Hospital Necker, Paris)
Zürich, Kanzleistrasse 18

Tramhaltestelle Jakobskirche

Telephon 571

Privat=Klinik
für Harn- u. Sexualkranke

Speziell zur
Salvarsanbehandlung

Ehrlich-Hata 606.

+ Hygienische
Bedarfsartikel-Neuheiten. Neueste
illustr. Preisliste gratis u.verschl.
P. Hübscher, Zürich V, Seefeld 98.

Chronische Harnr5hren-'I' Ulli uiuauiiG
Ausfluss heilt in ganz kurzer Zeit mein Ra-
dik.-Catheter-Margonal, stets sichere Erlolge.
Stück 4 Mk. Preisliste gratis. Versandhaus
Zech, Berlin 424, Lichterlelderstr. 33.

Ses. s.ic/w'o\scfuie&

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Gratis - Broschüre von
Dr. Einfeld und Prof. Dr.
Paulmann von
Postfach 1246, Buchs (Rh Intal).

^^DW s het emol c Zyt gäh, wo-n-ich in christlicher Demuet immer no glaubt ha,

l^^M^ daß mir als Ebcbildcr Gottes bcrcchligte Asvruch uf d' Unsterblichkeit
^^^^îW hettit. Später ist aber e Zil cho, wo-n ich zu mir sälber gsait ha ^ ^,
ÄDiW»>--Ä was bischt Du für es Allerwclts - Kamel wie cha denn so en armseliger
chrummscheichige Tropf wie du eine bischt, derig frechi Awandlige ha und sättige
Attribute vo dem beaspruche, wo mit Sunne, Mond und suschtige Planète im Wält-
tall, nur eso chan Chegel schiebe! Und brüzis gliich han ich die andere gottes-
fllrchtcrliche Lüüt llbernamset, wo natürli für sich der erscht Sperrsitz im Himmel
greserviert händ, direkt i dr Nächi vom liebe Herrgott und derby ihre liebe Nebemünsche
nur en ganz gmeine Stehplatz i dr Holl möget gunnc.

Aber bi dene riesige Fortschritt wo hütigstags die ärztliche Wisseschaft so nah-
denah in dene paar tusig Föhrlene gmacht hät, ischt es mir grad z' Sinn, wieder zue
mim erschte Gedanke retour z'cho und in lammsfrommer Demuet doch a-d-Unstcrblich
keit der Münschheit z'glaube. Die Sach isch nämli äso: Die Lorbohne vo dene
Professore Koch, Röntgen, Behring und Ehrlich lönd no mänge von eusere medizinische
Tränklimischer und Messerhelde nüd schlafe und da experimäntiered und chasled sie druf
los, datz d'Hünd, Chatze-n und Ehüngel bald zur gröschte Selteheit ghöred und mit
was fürigem Erfolg wenns eso wyters furtgaht, bruuched mir is nümme um es

Läbeselixier z' Hindersinne, worum dorum! wil üs gar nüd mehr cha umbringe,
nüdemal Altersschwächi, einzig viellicht no es AutimabU oder en veruckte Aeroplan.

Wenn einer es Bei bricht, dänn laht er sich ganz eifach en Hundschnoche defür
isetze, oder wenn ämene Studänt by dr Mänsur dr Dänkchaste es bitzeli starch lädiert
würd, dänn chann er en sich ganz gmütli wieder repariere-n und usflicke lah, vorus-
gsetzt, datz er sys bitzli Hirni no nüd ganz eweg gschtudiert hät.

Wie mer nämli in amerikanische Zntige läse cha, het sone überseeische Profässer

chürzli amené Hund und anere Ehatz ihri Ghirni gägesntig vertuscht und die beede
Tierli seiged na dere glungne Operation ganz fidel und burlimunter umenander
gsprunge. Mich nimmts nu wunder, ob d' Ehatz jetzig tuet belle und dr Hund miaue?

Im nachfolgende Vortrag über die interessante Fäll, heb dr Profüsser no er-
chlärt, datz mer au menschlichi Hirni mit dene vo gwüsse Tiere eventuell chönnt flicke
wenns reparaturbedürftig wurdet. So zum Bispiel Uetz sich au e frischs Ehalbsherz
ganz liccht gegen es uspumpts oder usglyrets Menscheherz umtusche, das syg nur so es
Ehindesvicl, mer bruchti nur die betreffende Herzbändeli abz'schnide und nachher wieder
zümmez'chnüvfe.

Immerhin möcht ich bi derige Gehirn- und Hcrz-Transfusione mit mym
laiehafte Verstand dringed zur Vorsicht mahne; denn wemmer eine von eusere fürigste
Oberschte wurd es Haseherz isetze, dänn wärs bald mit der ganze prüssische Schneidigkeit

Matthä am letzte und umkehrt chönnt d'Fumpfer Eulalia mit emene urchige
Katerherz wieder Hochsigsgluschten übercho, wenn sie au scho mehr Runzle im Gsicht
weder Zähn im Muul hät. Aber im ganzen Uebrige sind nach den obige Tatsache
cuseri Ussichte uf cn ebigs Läbe jetzig ganz brillant. Ich muetz sogar in dem Punkt
säge, datz euseri Geischtliche doch Rächt hebed: Die Bible gaht mit der Wisseschaft
tuschur immer Hand in Hand, es chunnt nur na druf ah, datz mer bi dene Uswechs-
lige vo innere und ützerliche Extremität- e ghörigi Kontrolle usübti, aber bi eusem
Galopp-Laufschritt zu mené sozialistische Zuekunftsstaat werded wohl d'Bihörde das
Züüg a Hand näh.

D'Hauptsach isch datz mir lang gnueg läbed und wemmers erläbed, dann werded
mir Alli unsterblich. Nur euseri modcrni Dichter und Chünstler, die dörfed sich ruhig
begrabe lah!

^ CnäUck! ^
wss lange wäkrt, wirä enälick gut!
Air wagen's beut zu lagen
Vom Kranken- unä llnlallgeletz
ves National rats friicker Mut
Auf risnäen bat's getragen,
ValZ iicb äas Kinälein nicbt verletz'!
So lei äenn voller Zuverlickt
Aie wir's sckon lang ersehnten
Es zu begrünen uns're pflickt,
Ob aucb äie Iskr' Iick äebnten

ein groS Stück Arbeit ilt getan,
vock legen wir äie stänäe

Nock nicbt in Scboos jetzt vocbel an
vas Alter, äak es fanäe
Auck enälick äie Ve rücke rung.
Venn ewig bleibt äer Menlck nicbt jung

^ö? 6ef?»erfle»sck. ^ f-x
«Zelrierfleiscb in äss L.snä kinein

Zu Isssen. soll jetzt Aokltst lein.
va es äer Kunäesrst unerbörl!
Mit 25 pr. Zoll beschwert.

vss bringt äem Volke icbwerlick Hölting
ver pleilcbnot, böcbllens nock Vervölung
ver Msgenfrsge. llns bleibt nurj
ver weg äer groken Initiative
vie unl're pät' zuismrnen riefe,
Auf äsö lie auf normaler Spur
Notwenäige Lebensmittel mälZig

wie längst äas Zollgeletz es will.
Verzollen. Iit nock lo gefrslZig

ver piskus. IslZt äock äie Unbill
Nickt ruk'n äen Kürzer, äer auf äie vauer
Verwirst äie vsumlcbraub' eines Lsur!

Zur Krünäung eines kieligen prauen-
recktvereins baden ück zsbnlole vsmen
sngenieläet.

^ Stanislaus an I^aäislaus.
Tu Wurscht es woll pegraiphen taß ich Tier iper tie grause hitse

nit geschripen hap; jetzig, wo tie Tempen-Radtour witrum säurnsiäg
xunken ist, kahn ich mit kälterem pluete prichten, waß mier am lhärtzen
naggt unt tzwahr peölendet es mich inspesonters, taß unzre Vrainde in
Luzerna witrum so unforzichtig tzu Werke sünt gangen mit ten ferflixten
Steggpriefen gegen tie Schölmen, wo Mann ter Lhr Sparung weggen,
tieselpen auph tie unzrigen pro Popoganda-Zeddel 4 Agida-Zionsweggen
auphgetruggt het oter auch umgeköhrt. Unt jetzig schiept mahn tiefe
Aff-Lhre unserm Bolitzeihäubtling int Schue. Taß ischt ter Tank, wehn
Mann pesträpt ist ^ Staat unt Lhirche zu glaichliger Zeit tzsbaren.
Aper wie xaggt: Untank ist ipral ter Welt Lohn.

Taß gans gleichlige Gapitul hören wir fon unzren pridern in
Gelstreich, pei ten Wahlen hapentzi s beeses Vieh-Asko gm8, lie ferpflu'
Merten Tülsch'nazi-Gnalen mit ten gottslosen Demoralsozi-Rratten schwingen
haarschweinlich openauf, unt tas im gueten fromlachtigen Wien, im
glaupensZen Tyroll taß ich nit lach unt sonst ter «Lnten. Ta
merggt man nixs son ter brograhmmäßigen Ausgüßung tes ferpfloßenen
Bfingschtgaistes. Lß hat aper so kohmen mißen; tenn wehn man tzur
Bfingschtzeit auph tie hindere Pagina fon tie Zeitunggen, ter sogenambseten
Grambohlseite geluegert hat, ta fanten sich nur kohnzärtliche Anseichen.
Frihschoppenkonzerthee, Lkstraziege nach ahlen Weltgegenten, Dingeldangel
und derigs Zeix, nach wölchem tie sündenschwangere Möntschheit trauph
los ischt wie ^ Sadrach.

Tu würst mit mir iperzogen sain, taß tie haitige Degeneration auph
ter fordersten Bangg in ter Hölle süden unt braden mueß, wärentderdem
wir 2 iperoben mit guldigen Lacken am Buggel Hösi-Anna jubilieren,
wölches Iupileum tem ungrischen Bischov Brohaska pedeitend höher ghenkt
wurte, intem seine Skribtuhren fom Wadikahn auf ten Index xetzt wurten.
Taß kohmt tafon, wehn Mann tzu ten aufgeklärichten Ephißkopisten khört.
Ich pin sicher nit auph ten Index gkohmen, ta plaib ich lieper auf tem
Podex ruhig sitzen. Intem ich Tier in tie pâire rien guets Wetter
wintsche unt zur Beserung ter Möntschheit s Gänsen drinke, grietze ich
tich alz tein ?er Stanislaus.

-p Aäolf «ttlbvanät. Z.
Und wieder einer von der Garde schied

nach kurzem Gruß zu einem bessern Werde.
Du sangst uns manch an Schönheit reiches
und viele deiner Taten sah die Erde. kLicd,

Dein Flug ging hoch zu Zielen stolz und fern
wo über Türmen leichte Wolken bleichen.
Und manchen heißersehnten, lichten Stern,
den du erhofftest, durftest du erreichen.

Und wenn vielleicht auch noch dein höchster
Traum

dein Leben lang cin süßer Traum geblieben,
Das Ziel wird keinem hier im Erdenraum;
doch ernstes Wollen muß der Edle lieben.

Schlaf wohl! Die trauernd an der Bahre
stehn,

die werden nicht allein die Wimpern senken.
Es werden nach wie vor die Jahre gehn;
doch dankbar wird man lange dein gedenken.

^ Ve? Mecnselsîempeì. ^
Niemsnä kst bis jetzt empwnäen
preuäe sn äem wecklelitempel,
lîirter kst sllein geiunäen
prsktücb äielen slten Krempel.
Sckon vor vielen, langen Jakren
Ilt in Kslel, Zürick aucb
Mit äem Zeug man abgekabren,
Linem rostig alten Krauck!
Murv kst es gut veritsnäen
Neben unserm Alfreä prev
Sicb zu webren. äslZ in Kanäen
Neueräings zu scklsgen lei
linier bisnäel, äen mit Müke
wir auf eig'nen pulZ' gestellt,
vsiZ er frei im L,anäe zieke
llnä geäeib' in aller Welt.
glücklick flog kinsus zum Tempel
vieler Zopf, äer weckselitempel

»Her porrosn von
!Veurs.stksnis unä llvsteris,
Nervosität, Loklatlosiglcsit
eto- äurob weine vollstànâi^

scbmerzlosen Lpszial-
INàSSàASll.

Vàllscliîlltllcliss lilitWilZe-lÄdiiiet
k>rof. ^. 8vkaub

<prote»sor a. cj, preisn >loc»>'.in.
tloeNsobuIs in I'arix, I.'nivsr8ll»'

<Zs Kranes)
1b ^.arburgerstrasss 15

oilen Ct> Solotduw).

(kiospitsl Becker, Paris)
Xüricli, Kan^Ieistrasse 18

Irilwlliiltestelle àM^ià
I'siöpbon ö71

Privat-Ktià
für ttsrn- u. 8exualkranlik

Zpeiiell zur
SsIvsrssnbslisncilunK

Ukrliek-ttsts K0K.

5 ilvgiemsà
IZellarksartilcel-IXeukeiteii. I^sussto
illustr. Preisliste gratis u.versokl.
p. Nübsclier, XUrlck V, Svekvlil 98.

^usUuüs Iieilt in Agn? kurzer ^eit mein Ks-
ciiic.-Lstneter.IVWl'MN-iI, stets sicnere IZrloixe.
Stücii 4 ^tk. Preisliste Urstis. Verssnänaus
Tecd, Leriin 424, I.icnterte><ieà 3Z.

brausn
äie ^vsitersrn li.inäsrssxen vor-
beugen vollen, verlangen àuk-
klàrenâe (Zratis - örosoküre von
vr. Linkelä unä prok. vr. pg.ul-
mann von
I-osttsok 1246, kueli« (kîk'iàl).



AMOL ist ein hervorragendes, wohlriechendes Kosmetikum, erfrischend,
stärkend, belebend und desinfizierend.

1 ÄMOL idealstes Hausmittel. E =3

AMOL hilft bei Ischias Rheuma Hexenschuss Zahn-
und Kopfschmerz Rücken- und Magenschmerzen

Rom, 18. Juli 1907. Es ist mir ein wahres Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können, dass ich
AMOL in verschiedenen Fällen, auch bei Muskelrheumatismus, äusserlich in Anwendung brachte
und immer ausserordentlich gute Erfolge erzielte. In vollkommener Hofhaehiuncr

Prof. Ir, Ettore Gallon«, Karl. Ilofarzt. Leibarzt Sr. jlaj. i. Königs ton Italien.

RpfprPn7Pn 1 Pr0'' Dr C' Pecori' Inspektor der Sanitätsbehörde in Rom. Prof. Dr. Jonna Troili, Leibarzt der Känigin von Italien.fie I Cl CliZo M pr0f. Dr, Ciuseppe Petacci. Leibarzt Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X. Prof. Dr. Ettore Callone, Kgl. Hofarzt.
Leibarzt Sr. Maj. des Königs von Italien. Dr. Buchs, Oberstabsarzt I. Kl. Prof. Dr. Persichetti, Kg1. Hof- und Leitmzt dei- Kön;gin Margherita.
Atteste von den Herren Professoren und Leibärzten in der Amolbroschüre. welche gratis und franko von uns zu beziehen ist.

Zu haben in den Apotheken.
Preis Fr. 1.25. Fr. 2. und Fr. 4.50. Amol, Hamburg 39.

ist sin ket-VOt't'sgSnâSS, vvokIr-iect-tSliäss I^OSMLdiKurn, sr-kr-lsckericZ,

i^

Biviol. nilft beZ Isenias è kîkeuma è I-llexensenuss è ^snn-
uncj Kopfsckmerzi « Kücken- unä îVIsAsnsenme^en

lìom, 13' ^uli 1907. IZs ist mir sin >vakrss Vei'ANÜKen, Iknen mitteilen ZU können, «lass iok
^^10p in versekiscisnen pällsn. auck bei Ivluslcslrkeumausmus. äu^serlieii in Xnwenilini^ >>rackte
uncl immer ausserorclsntlick gute prlolAö erzielte. In vriülco^m^ner I^n^kactnnii?

kr«k. vr. kttorc «»II»«?. kx>. Ilolar/t. I.cil>!lr/t Xr. ?>»>. â. kiiià v»u ttsli,-».

^o^Qnon^on ' ^ ^êvori, inspektoc à 8sn!tstsbel?öcile in Koni, pcol. Hr. Uoncis l'coill, t.e!bs>-?i lier Xànìgin von itslien.NVIVI vll^vll p^-ns. r»,-, vicissppo k-otsc-c-i. l.eit>si-ît 8r. ttsüigkeit lies p-ipztes Pius X. p>-ol 0r. >»ttc>r-z OsIIons. Kg!. ttà?t.
Ueibscît 85. «gj. liss Königs von itslien. 0r. Sucilis, Vb-Z'slàsczt I. K>. pcol. 0c. porsiorivtti, Kg>. «öl- unc! t.eid?^t cls-' Koirgm lVisrgnentkl.
^ttss^e >/o/i k/s/> //s/'-'S/? /'/'o^ssso.-e/i unc/ /.s/àà>^ts/i /Vi ^mo/à/'osc/ià. »/s/c/>s A/>a//s vnt/ ?>an^o >^o/? uns às^/s/>sn /s/.

Xu lisden in den àpotlieken.
preis p,-. 1.2S. Pc. 2. uno p,'. 4. 50. /^mol) I-iamdui-K 39.
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